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Sparkasse Zollernalb warnt vor 
Betrugsmasche „Schockanruf“ 
 

Aufmerksame Mitarbeiterin verhindert Betrugsfall – Täter geben sich als 
Polizisten aus 

Betrüger nutzen immer wieder perfide Methoden, um an das Geld gutgläubiger 
Menschen zu gelangen. Eine besonders hinterhältige Masche ist der sogenannte 
„Schockanruf“. Diese Betrugsmasche gibt es in ganz unterschiedlichen Variationen. In 
einem aktuellen Fall gaben sich Kriminelle als Polizeibeamte aus und setzen ihre 
Opfer unter Druck – mit erfundenen Geschichten über angebliche Einbrüche oder 
Datenlecks. Ihr Ziel: Die Opfer sollen hohe Bargeldsummen von ihrem Konto abheben 
und an die Täter übergeben. 

Dank der Aufmerksamkeit einer Sparkassen-Mitarbeiterin konnte ein solcher 
Betrugsfall nun verhindert werden. Eine Kundin wollte eine ungewöhnlich hohe 
Summe in bar abheben. Die Mitarbeiterin wurde stutzig, hinterfragte die Situation 
und alarmierte die Polizei. So konnte die Kundin rechtzeitig gewarnt werden, bevor 
sie das Geld an die Täter übergab. 

„Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind für solche Fälle sensibilisiert und 
fragen im Zweifel lieber einmal mehr nach. Dieser Vorfall zeigt, wie wichtig es ist, 
wachsam zu sein“, betont Matthias Seeger, Vorstandsmitglied der Sparkasse 
Zollernalb. „Wir rufen alle Bürgerinnen und Bürger dazu auf, sich nicht unter Druck 
setzen zu lassen und im Zweifel direkt die Polizei oder ihre Bank zu kontaktieren.“ 

Die Sparkasse Zollernalb rät dringend: Niemals Geld an Fremde übergeben – auch 
nicht an vermeintliche Behördenvertreter. Wer einen verdächtigen Anruf erhält, sollte 
sofort auflegen und selbstständig die Polizei unter 110 kontaktieren. 

 
 


